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Gottesdienste in der Coronazeit
Nachdem der Bundesrat am 20. Mai entschieden hat, dass ab dem 28. Mai 
wieder Gottesdienste gefeiert werden dürfen, haben wir uns als Reformierte 
Kirchgemeinde Kilchberg überlegt, wie wir diesen Entscheid umsetzen. Wir 
freuen uns darauf, Sie im Juni in einer neuen Form wieder in unserer Kirche 
begrüssen zu dürfen.

Seit Mitte März durften wir am 
Sonntag keinen Gottesdienst mehr 
feiern. Damit ist ein wichtiges 
Element des kirchlichen Gemein-
delebens weggefallen. Wir haben 
Online-Andachten für zuhause 
produziert und konnten so – ver-
bunden durch das Internet – ge-
meinsam feiern. Unsere Kirche 
blieb jeden Tag geöffnet und lud 
zum Verweilen und Beten ein. Die 
Kirche war also auch ohne Sonn-
tagsgottesdienste präsent.
Gottesdienste wurden nicht nur 
digital gefeiert oder als individu-
elles Gebet in der Kirche erlebt, 
sondern Gottesdienst ereignete 
sich auch mitten in unserem All-

tag. Überall dort, wo wir einander 
zugehört haben oder konkret ge-
holfen, wo wir aneinander gedacht 
und füreinander gebetet haben; 
Gottesdienst ist viel mehr als das 
Zusammenkommen in der Kirche 
am Sonntagmorgen.

Sonntagmorgen-Gottesdienste 
als Raum für Gemeinschaft
Der Gottesdienst am Sonntag 
wird getragen von Gemeinschaft; 
der Gemeinschaft mit Gott und 
den Menschen untereinander. Und 
diese Gemeinschaft untereinan-
der und das gemeinsame Feiern 
hat vielen von uns schmerzlich ge-
fehlt. Wir freuen uns, dass dies 

nun – in eingeschränkter Form – 
wieder möglich ist.
Ab dem 28. Mai hat der Bundesrat 
Gottesdienste in der Kirche wie-
der zugelassen. Gottesdienste dür-
fen wieder gemeinsam in der Kir-
che gefeiert werden. Allerdings 
muss ein strenges Schutzkonzept, 
das von der EKS (Evangelische 
Kirche Schweiz) erarbeitet wor-
den ist, eingehalten werden. Die-
ses sieht unter anderem vor, dass 
der Mindestabstand von zwei Me-
tern von den Teilnehmenden zu je-
der Zeit eingehalten werden muss, 
es dürfen keine Lieder gesungen 
werden, auf eine persönliche Be-

Abgesagte  
Kirchgemeinde­
versammlung
Liebe Kilchberger Kirchenbürge-
rinnen und Kirchenbürger
An dieser Stelle habe ich Sie in den 
letzten Ausgaben darüber infor-
miert, dass wir die Kirchgemein-
deversammlung vom 25. Mai nicht 
wie gewohnt durchführen konn-
ten. Mittlerweile steht fest, dass 
wir diese nicht nachholen, sondern 
mit der Budgetversammlung 2021 
vom 23. November 2020 zusam-
menlegen. Ich freue mich schon 
jetzt darauf, Sie im November im 
Kirchgemeindehaus persönlich 
begrüssen zu dürfen. 
Da wir Ihnen durch die Absage 
weder die bebilderten Ressortbe-
richte noch die finanzielle Situa-
tion der Kirchgemeinde mündlich 
präsentieren konnten, erhalten Sie 
in diesen Tagen Post von uns. Wir 
hoffen, dass Ihnen unser speziel-
ler Jahresrückblick 2019 Freude 
bereitet.
Ich wünsche Ihnen allen weiter-
hin: «Bliibed Sie gsund!» Wir se-
hen uns hoffentlich schon bald 
wieder in der Kirche oder im 
Kirchgemeindehaus. Herzlichst, 

Peter C. Maier,  
Präsident der Kirchenpflege

Fortsetzung auf nächster Seite

«Ich freue mich schon jetzt 
darauf, Sie im November 
im Kirchgemeindehaus 
persönlich begrüssen  
zu dürfen.»



Meditation

Treffpunkte

Fortsetzung «Gottesdienste in der Coronazeit»

Musik

Veranstaltungshinweis

grüssung und Verabschiedung 
muss verzichtet werden und der 
Chilekafi darf nicht stattfinden.

Wir feiern neu «Musik&Stille» 
und «Musik&Wort»
Das Pfarrteam hat sich ent-
schlossen, für die Zeit, in der 
diese Schutzmassnahmen gel-
ten, ein eigenes Gefäss zu schaf-
fen, in dem in der Kirche gemein-
sam gefeiert werden kann. Unter 
den Titeln «Musik&Stille» und 
«Musik&Wort» wird nach Pfings-
ten zweimal pro Woche eine ge-
meinsame Feier in der Kirche 
stattfinden. Am Mittwochabend, 
nachdem das Geläut um 18.00 Uhr 
verstummt ist, findet um 18.15 Uhr 
eine Viertelstunde mit Musik und 
Stille in der Kirche statt. Am Sonn-
tag zur Gottesdienstzeit um 10.00 
Uhr findet eine kurze Feier mit Mu-
sik und einer Besinnung statt. An-

Nach einer längeren Corona-Pau-
se findet das Offene Singen nach 
den Sommerferien wieder statt.
Das Offene Singen ist eine Zu-
sammenkunft von singfreudigen 
Menschen in lockerer Form mon-
tags (7.9., 12.10., 2.11., 7.12. 2020) 
von 19.00 bis 20.30 Uhr in der re-
formierten Kirche in Kilchberg. 
Nach dem Singen am 11. Januar 
2021 feiern wir den Jahresbeginn 

Folklore-Konzert am 6. Sep-
tember 2020 um 17.00 Uhr in 
der Kirche
Geniessen Sie hochstehenden  
Jodelgesang mit dem Freiburger 
Jodelchor.
Freier Eintritt mit Kollekte. 
Nach dem Konzert kleine 
Festwirtschaft im Foyer des 
Kirchgemeindehaus.

Ruedi Brunner

schliessend wird es bei trockenem 
Wetter draussen vor der Kirche 
einen Apéro geben, bei dem man 
sich – mit entsprechendem Abstand 
– etwas zu trinken nehmen und 
untereinander austauschen kann. 
Mit diesen beiden neuen Veran-
staltungen wollen wir dem Be-
dürfnis vieler Menschen nachkom-
men, sich wieder als Gemeinde in 
der Kirche versammeln zu können. 
Und wir wollen damit auch dem 
Umstand Rechnung tragen, dass 
wir noch keine Normalität haben. 
Die Coronakrise ist noch nicht 
überstanden. Der Schutz vor der 
Krankheit muss oberste Priorität 
haben. Wir wollen keine «norma-
len» Gemeindegottesdienste feiern, 
die durch all die Einschränkungen 
in dem, was sie ausmacht, beschnit-
ten sind. Sondern wir wollen ein 
neues Format schaffen, das es uns 
unter den gegebenen Umständen 

mit einem gemütlichen Höck im 
Kirchgemeindehaus. Kraft- und 
Volkslieder gemeinsam zu sin-
gen, macht Spass, weckt Lebens-
kräfte, ist berührend und gibt ein 
gutes Gefühl von Gemeinschaft. 
Mal fröhlich und beschwingt, mal 
besinnlich und meditativ sind die 
bekannten und unbekannten Lie-
der aus aller Welt.

möglich macht, gemeinsam in der 
Kirche zusammen zu sein.

Auch weiterhin Online- 
Andachten für zuhause
Wir werden weiterhin einmal pro 
Monat eine Online-Andacht pro-
duzieren, die von allen im Inter-
net geschaut werden kann. Damit 
möchten wir auch all jene Men-
schen erreichen, die sich dadurch, 
dass sie zur Risikogruppe gehö-
ren, oder aus anderen Gründen 
noch nicht in der Kirche versam-
meln möchten. Der Gottesdienst 
kommt also nach wie vor auch zu 
allen nach Hause.
Wir freuen uns, mit Ihnen weiter-
hin digital verbunden zu sein und 
Sie bald wieder persönlich in der 
Kirche zu treffen!

Pfarrerin Sibylle Forrer und  
Pfarrer Christian Frei

«Schweigen 
auf dem Berg»
Ab dem 8. Juni sollen kleine-
re Veranstaltungen wieder mög-
lich sein. So möchten wir auch 
die Meditationen, das «Schwei-
gen auf dem Berg» wieder auf-
nehmen. Da unser Meditations-
raum etwas klein ist und wir 
genügend Raum brauchen, wer-
den wir die beiden Meditationen 
vor der Sommerpause im Chor 
der Kirche durchführen. Das 
wird sicher ein schönes Erleb-
nis. Herzliche Einladung an alle; 
Einsteigen ist jederzeit möglich!
Die Daten:
16. Juni 18.00 – 19.00 Uhr
9. Juli 18.00 – 19.00 Uhr  
mit anschliessender Teilete 
(sofern erlaubt)

Pfarrer Christian Frei 

Q
ue

lle
: A

.-
M

. R
oo

s

Die Meditationsteilnehmerin 
Anna-Maria Roos teilt dieses schöne 
Mandala mit uns.

Offenes Singen  
von Kraft- und Volksliedern

Jodelgesang und Volksmusik

Alle, die Freude am Singen ha-
ben, sind herzlich eingeladen.
Leitung und Auskunft: 
Mariann Thöni, 044 771 69 79 
info@forummusik.ch

Mariann Thöni

Der Freiburger Jodelchor singt am 6. September in Kilchberg.

Kirche  
zuhause
Haben Sie an Auffahrt und 
Pfingsten an unseren Online-
Gottesdiensten zuhause teilge-
nommen? Haben Sie mit Ihren 
Kindern die Online-Chinderchi-
le geschaut? Oder freuen Sie sich 
über kurze theologische Inputs? 
Dann besuchen Sie unsere 
Homepage oder den «digitale 
Chiletreff»; Sie werden viele 
spannende Beiträge finden. Wir 
freuen uns auf Ihren virtuellen 
Besuch!  zV
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Rubriktitel gekürzt.



Kilchberger Spende an die 
Swiss Church in London

zur ak tuel len Lage –  Nothi l fe  aus K i lchberg

Mitte Mai hat die reformierte 
Kirchgemeinde Kilchberg der 
Swiss Church in London eine 
Spende zur Unterstützung 
gesprochen. Pfarrerin Carla 
Maurer schildert, wie sie den 
Corona-Alltag in England  
erlebt.
Am 11. März habe ich zum letz-
ten Mal das Kirchentor hinter mir 
zugezogen und den Weg mit der 
U-Bahn von Covent Garden nach 
Finsbury Park gemacht. Seither 
ist unser Betrieb vor Ort einge-
stellt. Wenn ich daran zurückden-
ke, scheint es mir wie eine andere 
Welt! Ich vermisse sie. Gleichzei-
tig haben sich viele neue Türen 
aufgetan, neue Wege des Kirchen-
seins, die nach Zukunft riechen 
und die Gemeinde zum Mitma-
chen bewegen. Die partizipativen 
Audio-Gottesdienste kommen 
besonders gut an (zugänglich auf 
www.swisschurchlondon.org.uk/
downloads). Aus ganz London, ja 
sogar Europa, senden Mitchrist-
Innen, die mit unserer Kirche 
verbunden sind, Gebete, Gruss-
worte und Lesungen via What-
sapp ein. 
Grossbritannien hat besonders 
viele Tote im Zusammenhang mit 
dem Coronavirus zu verzeichnen. 
Die Regierung hat spät reagiert. 
Die Massnahmen sind nun umso 
drastischer. Seit Mitte Mai darf 
man sich zum ersten Mal seit fast 
zwei Monaten wieder ausserhalb 
seines Quartiers aufhalten, wenn 
auch nur tagsüber, und eine Per-

Pfarrerin Carla Maurer ist momentan 
froh um jede Spende für «ihre» 
Schweizer Kirche in London.

son ausserhalb des eigenen Haus-
halts treffen. Vielen Menschen 
setzt der Lockdown in den en-
gen Londoner Verhältnissen psy-
chisch schwer zu. Der schwach 
ausgebaute Sozialstaat bietet trotz 
Notkrediten wenig Auffangmög-
lichkeiten für Menschen in prekä-
ren Arbeitsverhältnissen. 
Ich lebe mit meinem Mann und 
unserem kleinen Sohn in einem 
geräumigen Pfarrhaus mit gros-
sem Garten. Wir können uns den 
Arbeitstag und die Kinderbetreu-
ung gut aufteilen und geniessen 
die unerwartete Familienzeit. Die 
meisten älteren Menschen neh-
men die Situation gelassen. Be-
lastend ist es eher für jüngere Be-
rufstätige, die abgeschnitten im 
Ausland in ihren Wohnungen sit-
zen. Wann können wir unsere Fa-
milien in der Schweiz wiederse-
hen? Wann zum nächsten Mal 
Bergluft schnuppern? Diese Fra-
gen treiben uns um. 
Finanziell ist die Situation für  
die Schweizer Kirche in London 
ungewiss. Unsere Haupteinnah-
mequelle, die Vermietung des 
Kirchenraumes, ist versiegt. Wir 
hängen nun gänzlich von Spen-
den ab. Wir sind der Kirchge-
meinde Kilchberg sehr dankbar 
für die spontan gesprochene Co-
rona-Notspende. Gottes Segen 
und viel Kraft auf dem Corona-
Weg!

Pfarrerin Carla Maurer
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Die Swiss Church in London bietet 
vielen Auslandschweizern ein 
kleines Stückchen Heimat.

Auf unseren Aufruf, ein Logo so-
wie einen Namen für unsere Kin-
derecke auszudenken, haben wir 
diese drei tollen Vorschläge er-
halten. 
Die Auswahl fiel uns nicht leicht. 
Schlussendlich war aus grafi-
scher Sicht der Vorschlag von 
Lutz Roder für die Umsetzung 
eines Logos am überzeugends-
ten. Er hat auch gleich einen pas-
senden und «lässigen» Namen für 
unsere Kinderecke geliefert: Ab 
jetzt gibt es die «Chinder-Ziit» in 
unseren Blättern! 
Herzliche Gratulation und  
vielen Dank, Lutz!

Chinder-Zi i t

 

Wir haben ein Logo und  
einen Namen!

Lieben Dank, Eloïse, Malea 
und Lutz für eure Vorschläge! 
Wir freuen uns auf die Turm-
besteigung mit euch und  
euren Begleitpersonen.

Unser neues Logo verdanken wir 
dem siebenjährigen Lutz Roder.

Der Vorschlag der zehnjährigen Eloïse 
Fortlouis Webb hat Hand und Fuss.

Der monstermässig coole 
Vorschlag der achtjährigen 
Malea Laczko.

Chinderchile online
Online-Chinderchile  
mit Kimi Koala vom  
2. Mai
Auf www.refkilch.ch oder dem 
«digitale Chiletreff» kannst du die 
spezielle Chinderchile vom 2. Mai 
mit deiner Familie geniessen. Du 
erfährst dort unter anderem, ob 
Kimi Koala sich von seinem siche-
ren Baumplatz hinuntertraut, um 
mit seinen Freunden zu spielen.

Online-Chinderchile 
vom 13. Juni
Leider kann auch die Chinder-
chile vom 13. Juni nicht gemein-
sam gefeiert werden. Du kannst 
sie aber ab dem 13. Juni um 
10.00 Uhr via Homepage oder 
«digitale Chiletreff» mit deinen 
Eltern online anschauen.



Senioren

Seniorenferien unter  
besonderen Umständen
Seniorenferien  
in Interlaken vom  
31. August bis  
5. September 2020
Können Sie sich vorstellen, im 
Herbst bereits wieder mit einer 
Gruppe zu verreisen? 
Ob und wie unsere Seniorenferien 
2020 stattfinden können, ist zum 
Zeitpunkt des Redaktionsschlus-
ses (22. Mai) leider noch nicht 
gänzlich geklärt. Das Hotel in 
Interlaken ist jedenfalls proviso-
risch reserviert und die Vorfreude 
beim Organisationsteam ist trotz 
der schwierigen Umstände gross. 
Gerne hätten wir in dieser Aus-
gabe die Ausschreibung der Se-
niorenferien in Bad Wörishofen 
publiziert.  Da empfohlen wird, 

dieses Jahr Ferien in der Schweiz 
zu verbringen, haben wir die Plä-
ne kurzfristig geändert und nach 
einer Lösung in der Schweiz ge-
sucht. In Interlaken haben wir ein 
schönes Hotel gefunden. Inter-
laken bietet herrliche Aktivitä-
ten zwischen dem Brienzer- und 
Thunersee und wird überragt von 
der fantastischen Bergwelt.
Bei genügend Interessenten und 
keinen weiteren Einschränkun-
gen durch die Behörden werden 
Sie in der nächsten Ausgabe von 
reformiert.lokal vom 26. Juni die 
offizielle Ausschreibung finden. 
Danke für Ihre Geduld und blei-
ben Sie gesund! 

Regula Gähwiler,  
Sozialdiakonie Senioren

Erinnerungen an unsere vergangenen  
Seniorenferien: Danke, Regula Gähwiler,  
Ursula Lee und Monika Streuli für die Fotos!

Linda Gratwohl  
verlässt die Kirchenpflege

Persone l les

Die Bezirkskirchen-
pflege hat dem 
Wunsch von Linda 
Gratwohl für einen 
Rücktritt aus der Kir-
chenpflege vor Ende 
der offiziellen Amts-
zeit stattgegeben. 
Aus persönlichen Gründen 
wird sie ihr Amt auf Ende des 
Kirchenjahrs abgeben, sodass 
eine reibungslose Übergabe 
gewährleistet ist. 
Wir bedauern den Rücktritt von 
Linda Gratwohl sehr! Ihr ausser-
ordentliches Engagement für 
unsere Kirchgemeinde wird zu 

einem späteren Zeit-
punkt verdankt und ge-
würdigt. Über die Er-
satzwahl werden wir zu 
gegebener Zeit infor-
mieren.

Wir wünschen dir, liebe 
Linda, dass du deine 
letzten Monate im Amt als 
Verantwortliche Diakonie 
Senioren unter möglichst 
normalen Umständen 
geniessen kannst! 

Kantorei

Die Kantorei in der  
Corona-Zwangspause
Durch die Corona-Ereignis-
se sind in den letzten Monaten 
keine Aktivitäten der Kantorei 
Kirchberg möglich gewesen. 
Keine gemeinsamen Chor-
proben, keine Beteiligung an 
einem Gottesdienst oder an-
deren Veranstaltungen sind  
erlaubt. 
Unter den abgesagten Anlässen 
war sogar das traditionelle Pas-
sionskonzert am Palmsonntag, 
5. April 2020, in der Kirche auf 
dem Berg. Ebenso muss die tradi-
tionelle Chorreise ausfallen. Ge-
plant war, die Natur, die Alpwirt-
schaft und die Gastronomie der 
Flumserberge zu geniessen. Wie 
es jetzt bis zu den Sommerferien 
weitergeht, steht in den Sternen. 
Geplant sind Anfang Juli die Auf-
tritte zum Ständlisingen in unse-
ren Kilchberger Altersheimen 
Hochweid und im Emilienheim. 
Wir hoffen, dass das bis dann 
wieder möglich sein wird und uns 
noch genügend Zeit bleibt für die 
Chorproben und den Feinschliff 
der ausgesuchten Lieder mit unse-
rer Dirigentin Mariia Tokac.

Haben Sie Lust,  
mitzusingen?
Nicht zuletzt möchten wir an die-
ser Stelle dazu motivieren, dass 
neue Sängerinnen und Sänger In-
teresse an unserem Chorleben be-
kommen. In dieser Zeit des Nach-
denkens und der Überprüfung 
wichtiger Inhalte des Lebens jedes 
Einzelnen kann es sicher befriedi-
gend sein, in der Kantorei Kilch-
berg mitzumachen. Singen hält 
jung und ist gesund für Leib und 
Seele. Wir führen jährlich zwei 
Konzerte durch, eines zur Passion 
und eines zur Adventszeit. 
Interessierte melden sich bei  
Erika Pucci: 079 329 03 21 oder 
schreiben an: kontakt@kantorei-
kilchberg.ch. 
Aktuelle Informationen zu den 
Proben sind jeweils auf unserer 
Website verfügbar: 
www.kantoreikilchberg.ch.
Wir freuen uns 
auf Rückmeldungen!

Für den Vorstand: Erika Pucci



 Kalender 
www.refk i lch.ch

reformierte 
kirche kilchberg

Erwachsenenbildung 
und Spir i tual i tät

Im Sanatorium Kilchberg gilt 
ein Besuchsverbot, weshalb 
die spirituellen Angebote von 
Externen nicht besucht wer­
den dürfen. Bitte informieren 
Sie sich auf der Homepage 
des Sanatoriums über die  
aktuelle Lage.

11. Juni, Donnerstag
Ökumenische  
Morgenbesinnung
9.00 Uhr, reformierte Kirche

16. Juni, Dienstag
Meditation
«Schweigen auf dem Berg»
18.00 Uhr, Kirche

9. Juli, Donnerstag
Meditation
«Schweigen auf dem Berg» 
mit anschliessender Teilete 
(falls erlaubt)
18.00 Uhr, Kirche

Kinder und Jugend
Ab 10. Juni hoffentlich wieder 
jeden Mittwoch:

Singe mit de Chliinschte
10.20 Uhr, Kirche
mit Linus Fessler
Anschliessend Znüni  
im Kirchgemeindehaus

Adressen
Sekretariat:
Telefon 044 715 56 51
Montag – Freitag
9.00 – 12.00 / 14.00 – 17.00
Mittwochnachmittag  
geschlossen

Pfarrpersonen
Sibylle Forrer
Telefon 044 915 33 92
sibylle.forrer@refkilch.ch

Christian Frei
Telefon 044 715 00 75
christian.frei@refkilch.ch

Sozialdiakonie Senioren
Regula Gähwiler
Telefon 044 715 44 05
regula.gaehwiler@refkilch.ch

Sozialdiakonie Jugend & Familie
Christiane Zwahlen
Telefon 044 715 56 61
christiane.zwahlen@refkilch.ch
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Wir informieren wieder: 
26.06.2020 im reformiert.lokal 
08.07.2020 im Gemeindeblatt

Gestaltung:  
www.kolbgrafik.ch

Diese drei Anlässe stehen 
Ihnen ab der angegebenen Zeit 
online zur Verfügung: 

13. Juni, Samstag
Online-Chinderchile
10.00 Uhr, Kirche zuhause
mit Pfarrerin Sibylle Forrer

21. Juni, Sonntag
Online-Andacht
10.00 Uhr, Kirche zuhause
mit Pfarrerin Sibylle Forrer 
und Pfarrer Christian Frei

12. Juli, Sonntag
Online-Andacht
10.00 Uhr, Kirche zuhause
mit Pfarrerin Sibylle Forrer 
und Pfarrer Christian Frei

Gemeinsame Feiern 
in der Kirche
Jeden Mittwoch

Musik&Stille
18.15 Uhr, Kirche 

Jeden Sonntag
Musik&Wort
10.00 Uhr, Kirche 

Kultur und Musik
Ab 10. Juni hoffentlich wieder 
jeden Mittwoch

Probe Kantorei Kilchberg
19.30 Uhr,  
Kirchgemeindehaus

Ab 11. Juni hoffentlich wieder 
jeden Donnerstag 

Probe Gospelchor Kilchberg
18.30 Uhr,  
Kirchgemeindehaus

Wichtig!
Der Redaktionsschluss dieser 
Ausgabe war am 22. Mai.  
Zu diesem Zeitpunkt war  
nicht bekannt, in welchem 
Rahmen im Juni tatsäch­
lich wieder Veranstaltungen 
durchgeführt werden dürfen.
Bitte informieren Sie sich da­
her jeweils zusätzlich auf un­
serer Homepage, im «digita­
len Chiletreff» oder telefonisch 
unter 044 715 56 51 über die 
aktuelle Lage. Danke!

Bei allen Veranstaltungen,  
die durchgeführt werden, 
müssen die geltenden Hygie­
ne- und Schutzmassnahmen 
eingehalten werden.

Kirche zuhause
Diese vier Anlässe stehen  
Ihnen online zur Verfügung:

2. Mai, Samstag
Online-Chinderchile
mit Pfarrerin Sibylle Forrer

3. Mai, Sonntag
Online-Andacht  
zur Bergpredigt
mit Pfarrerin Sibylle Forrer 
und Pfarrer Christian Frei

21. Mai, Donnerstag
Online-Auffahrts-Gottesdienst 
mit Pfarrerin Sibylle Forrer 
und Pfarrer Christian Frei

31. Mai, Sonntag
Online-Pfingst-Gottesdienst – 
«Weite suchen» 
mit Pfarrerin Anne-Carolin Hop­
mann, Pfarrer Ronald Herbig 
Weil und Pfarrer Christian Frei

K irchentaxi  und  
Abholdienst

Kirchentaxi für unsere  
sonntäglichen gemeinsamen  
Feiern «Musik&Wort»:  
044 720 41 41  
Anmeldung bis Samstag 
20.00 Uhr.

Bibl iothek
Ab Juni hoffentlich wieder:

Öffnungszeiten
Unbetreut: Dienstag,  
Mittwoch und Donnerstag: 
13.30 – 17.00 Uhr
Sonntag  
(nach dem Gottesdienst):
ca. 11.00 – 12.00 Uhr
Betreut:
Donnerstag: 
17.00 – 18.00 Uhr

 Ausblick

Im letzten «info» im Kilchberger 
Gemeindeblatt haben wir ange-
kündigt, dass wir nach der Coro-
nakrise am 12. Juli ein Fest des 
Lebens feiern möchten. Wir waren 
mit dem Datum leider etwas sehr 
optimistisch; im Juli wird eine sol-
che Veranstaltung noch nicht mög-
lich sein. Gerne informieren wir 
wieder, sobald wir wissen, wann 
unser Fest stattfinden kann.
Der folgende Rahmen steht jeden­
falls schon fest: 10.00 Uhr Fest-
Gottesdienst in der Kirche mit 

schöner Musik, anschliessend 
festlicher Apéro im Kirchgemein­
dehaus.
Wir sind gespannt, wie, wann 
und in welchem Rahmen wir die­
ses Fest durchführen können, 
und freuen uns schon jetzt dar­
auf, wenn wir wieder gemeinsam 
mit Ihnen feiern können!

Kirchenpflegepräsident,  
Peter C. Maier, Pfarrerin Sibylle 
Forrer und Pfarrer Christian Frei 

Fest des Lebens
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